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Berlin. Kürzlich war der 31
Jahr« alt« Klempnergeselle Oskar
Gurke aus dem Dache des Vorderhau-
ses Luisenstr, 4 mit der Erneuerung

der Dachrinne beschäftigt gewesen,
hatte sich aber nicht angefeilt, obwohl
Gurt und Leinen zur Stelle waren.
Während der Arbeit sprach er mit ei-
nem auf dem Hofe stehenden Arbetts-
koll«gen, beugte sich dabei, obwohl
man ihm Warnungen zurief, übermä-
ßig weit vor, verlor das Gleichgewicht
und stürzte aus den gepflasterten Hof,
Durch daS Aufschlagen auf daS Holz-
pflaster erlitt er eine schwer« Gehirn-
erschütterung sowie derartige Verlet-
zungen am Kopf und Schultern, daß
er nach wenigen Augenblicken starb,

Der erste Kellervorarbeiter Fritz
Schul, in Berlin beging sein Mjiibri-
ges Jubiläum als Angestellter des
dortigen Weinqroßhaufes Trarbach
Nachf,, Französische Str., 28. Eine
25jährige Arbeitszeit bei der gleichen

Firma vollendete am 1. Mai d. I.
der erst« Kutsch« August Nadoll.
Unlängst entstand vor dem Hause
Beusselstr. 56 aus bisher nicht ermit-
telter Ursache «ine Schläaerei. in de-

ren Verlauf der 21 Jahre alte Arbei-
ter Wilhelm Warnke mit einer Pistole
fünf Schüsse abfeuerte. Drei Perso-
nen wurden getroffen, doch haben sie
nur unbedeutende Verletzungen erhal-
ten. Warnke selbst war durch Schläge
e»s den Kopf am schwersten verletzt.
Nach Aussagen einwandfreier Zeugen
ist Warnke von mehreren Personen
überfallen und mißhandelt Ivorden
und hat sich in Notwehr befunden.
Großfeuer kam aus noch unaufgeklär-
ter Ursache in der sogenannten
Kampher-Abteilung der Chemischen
Fabrik auf Aktien (vormals E. Sche-
ring) am Tegeler Weg 28?39, ge-

genüber der Ringbahnstation Jung-
sernheide, zum Ausbruch. Im Nu
stand der ganze Raum in hellen
Flammen. Die schon tätigen Arbei-
ter konnten sich durch eilige Flucht
noch in Sicherheit bringen. Sämtliche
in dem Gebäude angestellten Maschi-
nen wurden dabei vernichtet.
Kaufmann Friedrich Printz eröffnete
vor einiger Zeit in Neukölln ein
Briefmarkengefchäft, welches jedoch
nicht reüssierte. Um sich aus der iich
hieraus ergebenden bedrängten Lage
herauszuhelfen, erließ er in mehreren
Zeitungeti Inserate, in denen er

Briefmarken zu einem überaus billi-
gen Preise anbot. Er erhielt, wie es
in Philalelistenkreisen üblich ist, gleich
mit den Bestellungen auch das Geld
zugesandt. Die Besteller, die zum
Teil im Ausland wohnten, erhielten
jedoch weder die bestellten Briefmar-
ken, noch irgendein« Antwort, Di«
?olge war, daß es nach einiger Zeit
förmlich Anzeigen gegen die Angeklag-

ten regnete. Mii Rücksicht auf die
mehrfachen Vorstrafen wegen Betru-
ges erkannte die Strafkammer dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß
auf 6 Monat« Gefängnis.

Eydtkuhnen, Der neue Ge-
meindevorsteher von Eydtkuhnen,
Reserndar Gelhaar - Johannistal,

Fischha u s e n. Aus Anlaß fei-

dem Tischlermeister Gottlieb Bollgehn

überfahren und dabei so schwer ver-
letzt, daß er innerhalb zehn Minuten
verstarb.

Ragn I t. Der Besitzer Ketturkat
aus Budningken. der mit seiner Stute

bruch zuzog.
Tiegen Hof, Ein großes Scha-

Hotel größeren Stils in
Danzig. soll zwangsweise »«rkauft
werde». Es ist ein Jahrhunderte al-
ter Bau, ein Zeuge des einst mächti-
gen Handelsverkehrs Danzigs. Es

ist das ?Laienhaus" der Englän-

heißt es noch "(eute das
Haus".

Briest». Ein« Vereii.iguog

kirchlichen Lebens, Pflege des Gesan-
ges und der Geselligkeit.

Garnsee. In der Stadtverord-
netenversammlung wurde zum Stadt-
verordnetenvorsteher Schmiedemeister
Senkblei, zum Stellvertreter Kauf-
mann Lange, zum Schriftführer

Kaufmann Gehrke und zum Stellver-
treter Rentier Deuble gewählt. Der
Einspruch gegen die Wahlen der Her.

lich.
Vrovinz Emmern.

'Massow. Einen verlorenen
Trauring nach 20 Jahren lpiederge-
sunden hat die Frau des Lehrers Kar-
nowsky in Massow. Der Ring, der

im ersten Jahre ihrer Ehe abhanden

boren, das Kind erwürgt und in die
Leba geworfen. Di« Angeklagt« war
geständig und wurde unter Zubilli-
gung mildernder Umstände zu 2 Jah-
ren Gefängnis verurteilt.

Swinemünde. Wegen Urkun-
denfälschung und Unterschlagung
stand der Kaufmann Stüve aus
Swinemünde vor Gericht. Er war
durch Heirat Inhaber der dortigen
Firma Efchricht geworden, scheint aber
nicht genügend kaufmännisch durchge-
bildet gewesen zu sein, um einem so
großen Geschäft vorzustehen. Er ge-
riet allmählich in Geldverleg«nh«iten,
auS denen ihn seine sehr vermögende
Frau mehrmals befreite. Schließlich
lehnt« diese aber jede Hilfe üb, und
als ihm dann die Schwierigkeiten über
den Kopf wuchsen, griff er zu unlau-
tern Mitteln. So gab er dem Bank-
hause Jakobi mehrere Wechsel über
beträchtlich« Summen, auf denen er

die Unterschrift seiner Frau fälschte.
Moralisch am meisten belastet wurde
der Angeklagte dadurch, daß er ein
Sparkassenbuch, das er für das
Dienstmädchen Schmidt in Aufbewah-
rung hatte, unterschlug. Das Gericht

klagten wegen schwerer Urkundenfäl-
schung in fünf Fällen und einer Un-
terfchlaguug zu einer Gesamtstrafe

Kiel. Zwei Kieler Veteranen
aus Schleswig - Holsteins große: Zeit
sind fast gleichzeitig gestorben. Der
frühere Botenmeister am Oberlands-

Älter von 82 Jahren und der Rent-

Jahren. Brumm diente als Hoboist
bei der I. Komp. des 8. Bataillons
und auch Stühmer kämpfte bei der

Altona, In den Bahrenfelder

renden Fußwegs lag, ist jedoch nicht
ausgeschlossen, daß die Waffe von ei-
nem Passanten gefunden und mitge-

schwermütig,
Bordesholm. Man trägt sich

hier mit dem Plan« der Anklage einer
elektrischen Straßenbahn durch den
Ort nach dem Bahnhofe. Es wird
die Anlag« einer gleislosen Bahn be-

Scheune des Gutsbesitzers Weber nie-

ib-Hletien
Klein-Neudorf, Der Gru-

bcnarbeiter Franz Morawietz geriet
mit dem Pferdeknecht Wolko hier in

daß das Blut in Strömen floß. Der

nungSlos darniederliegt,
Neiße, Die Gärtnerswitwe

Therese Merlin aus dem sogenannten

Schäd«ldach geht.
Pleß. In dem dicht an der

Sladtgrenze gelegenen fürstlichen Do-

sich zur Uebernahme des Verbandst
festes 1913 bereit erklärt, zu dem zwei
Vertreter der Regierung erscheinen.
Zu dem Erwerb der zum Feste benö-
tigten 40 Morgen Land sind die er-

forderlichen Schritte eingeleitet wor-
den.

Zabrze, Unter großer Beteili-
gung erfolgte hier die Einweihung der

der^Maurer Stanislaus Kazmierczat

Kazmlerczak ist 36 Jahre alt. verhei-
raiet und hat 5 Kinder im Alter von
9 bis 1 Jahr. Kazmierczak ist an der

fraglichen Stell« im angetrunkenen

Fr a ad t. Unsere älteste Mit-
bürgerin, Frl. Julianne Fuhrmeister,
ist hier im Alter von 97 Jahren ge-
storben.

Gruhnauer Stärkefabrik von Rechlau
ist man auf die Spur gekommen. Der
Direktor hat beim Verkauf und Ver-
laden von Kartoffelstärke jahrelang
die Genossenschaft um viele Tausende
von Mark geschädigt, indem er mehr
Kartoffelstärke verladen und abrol-
len ließ, als in den Geschäftsbüchern
verbucht wurde. Der Direktor wurde
sofort seines Amtes enthoben.

Mtt 350 Mark, die
er für den Kartoffelhändler Kühne
bei der Post einzahlen sollte, ist der
Gelegenheitsarbeiter Max Eichardt
von hier flüchtig geworden.

Groß - Ottersleben. Der
Arbeiter Christian Leonhardt zu

den Getreideböden deS Rittergutsbe-
sitzers Böckelmann zu Klein-Otters-
leben einmal 15 Zuitner Weizen, ein

Halle. Stadtrat Dr. Pusch

Leopold S ha l l. Unlängst ist

den Wunsch des Ressort - Ministers
wird er aber auch weiterhin außeror-
dentliches Mitglied des Landesveteri-
näramtes in Berlin und Veterinär-

en ihm das Konturkreuz zweiter
Klasse des Albrechtsordens verliehen,

Elze. Die Wahl der Bürgervor-
steher im vierten Stadtviertel, wo für

kleidete Leiche, die ganz entsetzlich zu-
gerichtet war. Es kostete große Mühe,
die einzelnen Teile aus dem Räder-
werl zu entfernen. Als man die
Strecke außerhalb dei Bahnhofes
kontrollierte, fand man den Rock und
Hut sowie die Uhr des Toten unweit
des Ueberzanges am Dortmunder

Sache annehmen, daß der Mann den
Tod gesucht hat. Die Leichenteile
wurden dem katholischen Kranken-

bause zugeführt. Wie man jetzt fest-
gestellt hat, handelt es sich um einen
beim Bahnbau beschäftigten Arbeiter
Westermann aus Neheim a. d. Ruhr.
Der Verunglückte wurde noch vor

bestraft, weil er in der evangelischen
Kirche den Gottesdienst gestört hatte.
Vielleicht hat sich der Mann dies so
zu Herzen genommen, daß er des-

schieden ist.

st '6 ln. Räch Unterschlagung von
50.000 Marl ist der Geschäftsführer
Karl Schorrig von der Filiale Köln

der Handelsgesellschaft deutscher Apo-
theker geflüchtet. Allein Anscheine

Die Unterschlagungen liegen 3 Jahre
zurück, Schorrig ist 38 Jahre all.

Berg he im. Der Postmeister
Rechnungsrat Fischer beging am 3.

Bonn, Im Alter von 78 Jah-
ren ist der Geheime Justizrat Rechts-
anwalt C. C. Wassermeyer gestorben.
Er gehörte etwa 30 Jahre dem Stadt-
verordnetenkollegium als Mitglied
an und war Führer der liberalen
Fraktion. Vor zwei Jahre» ließ er
sich wegen seines Alters nicht wieder-
wählen, Er wurde damals wegen
seiner Verdienste um die Stadt zum
Ehrenbürger ernannt.

Hana Auf dein Weg« von
Alzenau nach Kälberau wurde der 58

Jahre alte Färber Wilhelm Vorwerk,

erfroren aufgefunden.
NNtt-ld-iütlcv?

Eifenach. Der Großherzog
Wilhelm Ernst von Sachsen-Weimar
stiftete als Protektor der diesen Som-

wirtschastlichen Ausstellung des Thii-

silberne Weinkannen,
Gotha, Zur Hebung der Pfer-

dezucht wird die Landwirtschaftskam-

ten des Kammerbezirks beim Ankauf
solcher Stutfohlen namhafte Beihilfen.

wärtig 31 Vereine mit 1271 Mitglie-

-46,925,93 Mark. Infolge der Maul-

-30,201.84 Mark ausgezahlt, in der

Jacht«»..
Hartha. Der Stadtgememde-

rat wählte in einer außerordent-
jur. Ewald Bose in Falkenstein i. V,

die neue katholische Kirche durch Bi-
schof Dr, Schaefer geweiht. Auch
Ihre Königl. Hoheit Prinzessin Ma-
thilde hatte ihre Teilnahme an d«r
Feier zugesagt.

Leipzig. Anläßlich seines

läums wurden dem Königlichen Mu-
sikdirektor Julius Hermann Matthey,
dem Dirigenten des Musikkorps des
Infanterie-Regiments No. 106, zahl-

zuteil.
Roch l!tz. Beim Abbau der

Bronzezeit («twa 800 Jahre v. Chr.)

genannten Träncnkrüglein, gefunden,
Schneeberg, Durch Herrn

Seminardirektor Oberschulrat Israel

dienanstalt für Mädchen in Leipzig.
In seine hiesige Stelle rückt der bis-

Darmstadt. Am 20. April

ritz Hirsch stin 92. Lebensjahr. Am
20. April 1820 in Gießen geboren,
betrieb er bis zu seiner Uebersiedelung

nischen Kenntnisse lenkten bei Erricht
tung der Reichsbanknebenstelle hier
das Augenmerk auf ihn und Herr
Hirsch war der erste Vorsteher der

hier errichteten Filiale Seit einer
Reihe von Jahren lebt Herr Hirsch
hier als Privatmann und erfreut sich

h«n Ansehens und großer Wertschät-
zung. Gelegentlich siines 90, Ge-
burtstages ehrte ihn der Großherzig
durch Uebersendung seines Bildes mi>
eigenhändiger Unterschrift,

Gießen. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als Universitätsprosesior
konnte am 12. April der Direktor
der Augenklinik. Geh. Medizinalrat
Dr. med. Adolf Vossius dahier, zu-
rückblicken. Prof. VossiuS begann
seine akademische Laufkahn im Jah-
re 1382 als Privatdozent für Augen-
heilkunde in Königsberg. Am 12.
April 1887 erfolgte feine Ernen-

Ostern 1890 siedelte Vossius als Or-
dinarius und Direktor der Augenkli-
nik nach Gießen als Nachfolger A.
v. Hippels über.

Kulmbach. Aus Schloß Stein-
hausen bei Kulmbach feierte am 28.
April Artillerieoberst a. D. Franz
Frhr. v. Gutzberg, der auf dem

Gebiet der Geschichte Obersrankens
bekannte Schriftsteller und Forscher,
mit seiner Gemahlin, geb. Freiin
von Künßberg, hie silberne Hochzeit.

tische Pfarrer Karl Hellmuth, der

ten. Der Jubilar steht im 80. Le-

70,000 Mark gespendet.

Meister und Dampssägebesitzer Johann
Stadler im 79. Lebensjahr gestorben.

Vilshofen. Der verheiratete
Baumeister Gallinger von Dilshofen

ist m Meran, wo er Erho-

stattgesundenen Landratswahl für den
Großgrundbesitz wurde Bierbrauerei-

besitzer Johann Schmid in Landsberg
a, L. wiedergewählt.

Stuttgart. Das israeliti-
sche Kirchenvorsteheramt hat zur Erin-
nerung an das Synagogenjubiläum
beschlossen, eine Jubiläumsstiftung für
Kinderfursorge zu errichten mit dem
Zweck, für geistig und körperlich
schwache, zurückgebliebene oder der
Verwahrlosung ausgesetzte Kinder
unterstützende Maßregeln zu treffen.

Freudenstadt. In dem
Metzger Hause

der Dachstuhl ausgebrannt.
Musbach. In dem Wohn- und

Oekonomiegebäude des Thaddäus

Kamindefektes, Feuer aus, dem der
Bau samt Schweinestall mit etwa 600

Zentner Futter und Stroh und fast

fiel. Der Schaden wird auf 10,000
bis 12,000 Mark geschätzt. Eine
zweite Scheuer war zwar stark be-
fährdet, tonnte aber gerettet werden.

Engen, Im hiesigen Spital
starb die 93jährige Christine Gigan-
det, geb. Beck, Witwe des 1874 ver-

Trotz des hohen Alters von 93 Jah-
teste Frau hier. Die Witwe Josefa
Straub in Altdorf zählt 94 Jahre.
Auch die Witwe Stöckle' Mutter der
Witwe Sauter in der Vorstadt, hat
das 90. Lebensjahr schon vor Jah-

Rohrdors (A. Meßdorf). Der

Verletzungen, denen er bald erlag.
Schönau i. W, Der 16jährige

Sohn des Joseph Rümmele von Al-

nerin unserer Stadt. Frau -Posthal-
ter Zeller Witwe, vollende!« neulich
ihr 94, L«bensjahr.

Ueberling«n. Der Bezirks-

Bezirke in der Zeit von 1885 ?1903
tätig wv. >st >m Alter von 76 Jah-
ren gestorb«n,

Vöeinvkalz.
Floß. Hier feierte unter all-

gemeiner Teilnahme Hauptlehrer
Metzler seinen 70. Geburtstag. Die
Marktgemeinde sandte ein Dank- und

8 Meter aus das Pflaster des Bür-

Schwerin, Der Archivdiener
Obnlin hier, Fritz-Reuterstraße 30,

sein. Der Verein für mecklenburgi-
sche Geschicht: und Altertumskunde,
dessen Vereinsbote er auch seit 25

Z-r,»s ZStcidt«.

seuer, dem in kurzer Zeit der Bau
zum Opfer siel. Das i> der Mühle
lagernde Getreide und Mehl konnte

bergenden Schuppen zu retten.
Bremen. Herr G. E, Hafers,

eines der ältesten Bürgerschastsmit-
zUeder in Bremen, ist einem Schlag-

anfall erlegen. Er war seit Juli
1884 Mitglied der Bürgerschaft, und
zwar als Vertreter der dritten Klasse.

Das Jubiläum der 25jährigen
Dienstzeit feierte der Gerichtssekretär
Heinrich Jensen, Der Jubilares! 66
Jahre alt und hat de? Feldzug 1870
?7l mitgemacht. Herr Friedrich
Wilhelm Stessens steht seit 25 Jah-

renfirma I. W, Wiemers.

Besitzer der Mühlen von La Plaine,
die früher von Kreutschi, dann von
Gysler ck Cie. verwaltet wurden, ist
wegen Schädigung der Banque de
Genöve um 200,000 Fr. verhaftet

Garantie gegeben. Der Konkurs wur-

Bauernhof Rivikre, der 15 Stück
Lieh enthielt.

Graz. Hier ist General d. I
i. R, Karl Lovetto im 74. Lebens-

teiki 1905 trat er in den Ruhestand

Stallungen und Scheunen des gräf-
lichen Meierhofes nieder. Der Päch-
ter des Hofes, Herr Arnold, erleidet
großen Schaden.

Pif e k. Der Hauptmann Richard
Wahl ist Verübung von

den flüchtigen Offizier erlassen,
Schlackenwerth. Hier ist »n

Alter von 79 Jahren der gewesene
langjährig« Bürgermeister von Schla-
ckenwerth. Cavalier Johann Dotzau-
er. Magist«r der Pharmazie, Ehren-
bürger von Schlackenwerth, nach län-

St. Aegyden. Der Wiener
Parkettbodenfabrikant Franz Klaus
unternahm aus dem Automobil der
amerikanischen Firma Förth Motor
Co., welches der Chauffeur Stein-
fchart lenkte, «ine Probefahrt von
Wien auf d«n Semmering. Auf der

ncn Schaden von 500 Franken.
Eülngin. In der Wohnung

des hiesigen Försters Job. Wellen-
steil, entstand ein Schadenfeuer, wel-

Bettzeug und Möbel kamen zu Scha-
den. Der Verlust beziffert sich auf
300 Franken.

Fels. In eir.cm Ansalle von

geschüttelt, Herr Goldwasser!"

stens in Ruhe Kaffee trinken kann.

Schwer zu widerlegen.
Maler N.: ?Wie, Du kommst erst jetzt

Maler O.: »Nein, aber ich habe

N,: ..Auf dem Rasen? Mensch, das
ist ja gesundheitsschädlich, da kannst
Du Dir den Tod holen."

O.: ?Unsinn, Vorurteil! Denk' an
die in der Bibel, die

*Wns, Ihre Frau ist Ihnen durch-
gegangen und Sie sind so ruhig?"

?Ja, bis jetzt ist sie ja noch nicht
wiedergekommen!"

Unangenehme Bestäti-
gung, Der Komponist van der

Maaßen schickt einem Musikverleger
seinen neuesten Trauermarsch mit dem
Bemerken: ?Dieser Marsch ist, wie ich
glaube, das Beste, was ich bis jetzt
geleistet habe. Er soll einst gespielt
werden, wenn sie mich zu Grabe tra- ,
gen."

Nach einigen Tagen erhält van der

Maaßen seinen Trauermarsch als un-
verwendbar zurück. In dem Begleit«
triefe heißt es: ?Wir stimmen-Ihnen
vollkommen bei. Sie können sich mit
ihrem Trauermarsch wirklich begra-

ben lassen!"

Im Restaurant.

, Dem Streber.

Du freust Dich siegestrunken.
Daß Du zu Glück gekommen;
Wie tief bist Du gesunken,

Freunde; sie kommen immer wieder,
auch wenn man sie zehnmal fortschickt.


